A. Vorgaben für die Artikel zum Diplomate Examen
Das International Board of Examiners (IBE) des International College of Applied Kinesiology verlangt die Einhaltung von Normen und Richtlinien für die inhaltliche Form und Qualität der Artikel, die dem IBE zum Diplomate Examen vorgelegt werden müssen.
Der Kandidat braucht für jeden Artikel eine Rezension seines zuständigen AK Chapters, das die Artikel dann mindestens 90 Tage vor dem Examen an den Corresponding Secretary des IBE weiterleitet. Der Kandidat ist dafür verantwortlich, dass die entsprechenden Fristen eingehalten werden. 

Kurzfassung der Autorenrichtlinien
Richtlinien zur Texterstelllung
Der Artikel sollte ohne Literaturhinweise mindestens 1500 Wörter enthalten.

Abkürzungen im Text sollten beim ersten Gebrauch im Text ausgeschrieben werden, um sie dann weiter als Abkürzung zu verwenden. Als Beispiel im englischen Text : 'The location of a central trigger point (CTrP) is central to a taut fiber. The CTrP is palpated by......'
Eigenwerbung, Bewerbung von Seminaren oder Produkten ist unangemessen. Bezugnahme auf spezielle Produkte oder Erzeugnisse, solange sie sich auf die Ergebnisse der Arbeit beziehen, im Speziellen wenn sie zu schlüssigen Ergebnissen oder Vergleich mit anderen Erzeugnissen führen, können in unprätentiöser Weise eingebracht werden.
Verwenden Sie nicht „er“ oder „sie“ wenn das Geschlecht unbekannt ist; verwenden Sie Begriffe wie „der Patient“ o.ä. Vermeiden Sie sexistische Sprachwendungen. Vermeiden Sie „Ich-Aussagen“ oder Aussagen in der ersten Person und „Du-Aussagen“, in der zweiten Person. Aussagen in der dritten Person sind sachlich angemessen. Sollten persönliche Meinungen angeführt werden oder Aussagen, die nicht durch Literaturhinweise belegt werden, können  in seltenen Fällen Begriffe „nach Meinung des Autors“ oder nach „Erfahrungen des Autors“ angewandt werden. 
1. Titelseite in Englisch und Deutsch 
Diese sollte den vollen Namen des Autors, seine akademischen Grade und Titel, als auch akademischen Einrichtungen, Adresse, Telefonnummer, Fax und E-Mail Anschrift für mögliche Kontaktaufnahmen enthalten.
Die Veröffentlichung für das Diplomate Examen sollte nur von einem Autor vorgelegt werden, es sei denn, es ist eine universitäre Arbeit oder ein wissenschaftliches Papier in Drucklegung in einer Zeitschrift mit Impact-Faktor oder mit wissenschaftlicher Begutachtung, „peer-reviewed“, wo die Nennung von mehreren Autoren üblich ist.

Nur eine solche Mehrautorenarbeit kann der Kandidat für sein Kolloquium beim Diplomate Examen über seine vorgelegten Arbeiten anführen.  
Muss ein Kandidat die praktische Prüfung wiederholen, sollte eine andere Arbeit vorgelegt werden. Ein bereits vorgelegtes Papier kann dann akzeptiert werden, wenn in der Überarbeitung erhebliche Veränderungen vorgenommen wurden, die sich speziell mit Unzulänglichkeiten, die sich im vorher vorgelegten Papier beim Kolloquium gezeigt haben, befassen. Diese Bestimmungen gelten mit 19.Juni 2014
2. Zusammenfassung – nicht mehr als 250 Wörter
Für Erstveröffentlichungen von Orginalarbeiten, Rezensionen und Metaanalysen wird eine Zusammenfassung mit vorgegebenen Inhalten verlangt: Hintergrund (Zielsetzungen), angewandte Untersuchungsmethoden (Untersuchungskonzept, Untersuchungsumstände mit Patienten oder Objekten der Untersuchung, Interventionen, Hauptergebnis der Messungen), Ergebnisse, Schlussfolgerungen
3. Schlagworte ( Key words )

Verwenden Sie drei bis zehn Schlagwörter, besonders solche die die Suche in internationalen Datenbanken, wie Medline oder Index Medicus möglich machen. 

4. Text
4.1. Einführung

Eine kurze Beschreibung der Zielsetzung  und der bis jetzt veröffentlichten Forschungsarbeiten. Die Einführung sollte keine Daten und Ergebnisse der vorliegenden Arbeit enthalten. 
4.2. Methoden
Beschreiben Sie das Studiendesign, die angewandten Versuchs und Untersuchungsmethoden ebenso wie die Auswahl der Patienten oder Personen. Neu angewandte Methoden sollten so beschrieben werden, dass andere Untersucher die Vorgänge nachvollziehen können. In Übersichten und Metaanalysen sollte beschrieben werden, wie die vorgestellten Daten gefunden wurden und nach welchen Gesichtspunkten sie ausgewählt und verglichen wurden. 
4.3. Statistische Auswertung 

Beschreiben Sie die verwendeten statistischen Methoden und den Signifikanzgrad um die Nullhypothese zu widerlegen. 
4.4. Ergebnisse
Beschreiben Sie die Ergebnisse in Textform und /oder grafischen Darstellungen einschließlich der Ergebnisse der statistischen Auswertung. 

4.5. Diskussion
Legen Sie die neuen und wichtigen Ergebnisse Ihrer Studie dar und dazu auch den theoretischen Hintergrund mit vergleichenden Überlegungen dazu. Äußern Sie sich auch zu Schwächen wie auch Stärken der Studie. 
4.6. Schlussfolgerung
Kurze Schlussfolgerung der Studienergebnisse und ihre Auswirkung und Begrenzung auf den klinischen Alltag. Welche Bedeutung haben die Ergebnisse der Studie für zukünftige Forschungsarbeiten?

5. Danksagungen 
Angemessene Danksagungen an alle Personen die Sie die bei der Studie unterstützt haben. 

6. Literaturhinweise

Zitate folgen „einheitlichen Vorgaben“.  (www.icmje.com) Für alle Fremdaussagen im Text (Studien, Bücher, Artikel usw. ) müssen die entsprechenden Literaturhinweise angegeben werden. Markieren sie die Stelle im Text mit einer Nummer, die in der Literaturliste am Ende der Arbeit die gleiche Reihenfolge hat, wie sie im Text vorkommt.  

Beispiele:
1. Davidoff F for the CSE Task Force on Authorship. . Who's the Author? Problems with Biomedical Authorship, and Some Possible Solutions. Science Editor. July-August 2000: Volume 23 - Number 4: 111-119.

2. Yank V, Rennie D. Disclosure of researcher contributions: a study of original research articles in The Lancet. Ann Intern Med. 1999 Apr 20;130(8):661-70.

3. Flanagin A, Fontanarosa PB, DeAngelis CD. Authorship for research groups. JAMA. 2002;288:3166-68.

4. Peer Review in Health Sciences. F Godlee, T Jefferson. London: BMJ Books, 1999.

5. World Medical Association Declaration of Helsinki: ethical principles for medical research involving human subjects. JAMA. 2000 Dec 20;284(23):3043-5.

6. Pitkin RM, Branagan MA, Burmeister LF. Accuracy of data in abstracts of published research articles. JAMA. 1999 Mar 24-31;281(12):1110-1.
Der vierte Namen eines Autors oder noch mehrere können mit et al. Angegeben werden.  

Persönliche Mitteilungen sollen im Text besonders hervorgehoben werden, wobei erwähnt werden sollte ob es mündlich oder schriftlich erfolgte. Erwähnen Sie, dass die erwähnte Person die Veröffentlichung autorisiert hat. 
         7.10.              Tabellen, Diagramme/Fotos
Versehen Sie alle Tabellen und Diagramme mit fortlaufenden Nummern und Legenden und bringen Sie diese Angaben mit den Ziffern und Legenden in Verbindung.
Für alle Tabellen und Diagramme von Autoren aus anderen Publikationen muss der Autor der Arbeit  eine Einverständniserklärung im Original vorlegen. Die Person die die Drucklegung des Artikels vornimmt geht davon aus, dass Sie als Autor die Erlaubnis des Erstverfassers erhalten haben.  
B. Falldarstellungen
Sie sollten im folgenden angeführten Format geschrieben werden. 

Titel

Autor (en), Institut
Zusammenfassung

Schlagwörter 

Einführung 
Der Verfasser  sollte das klinisch relevante Problem mit seinen Auswirkungen auf das Individuum und seine sozialen Bezüge beschreiben. Darüber hinaus welche Literatur zu diesem Thema vorliegt. Bedeutung der Fallstudie für die Medizin. Zweck der Falldarstellung.  

Methode (Falldarstellung)

Vorgeschichte und Untersuchungsgang ( positive und negative Befunde ). Differentialdiagnosen. Klare Beschreibung der angewandten Behandlungstechniken einschließlich der darüber vorliegenden Literatur. 
Ergebnisse 
Behandlungsergebnisse sollten mit objektiv erhobenen Parametern belegt werden ( z.B. ROM, Bewegungsumfang, Laborbefunde )  und personenbezogene Daten ( Visuelle Analog Skala ), kurzfristige und langfristige Ergebnisse. 
Diskussion
Interpretation der Ergebnisse, Erklärungsmodell des Behandlungsergebnisses, Beschreibung unklarer Effekte, Fehlermöglichkeiten, Differenzialtherapie, Grenzen der Behandlungsmethode, Anwendungsbezug für ähnlich gelagerte Fälle.  

Schlussfolgerungen
Wurde die These (Nullhypothese) bestätigt oder nicht? Vorschläge für weitere Studien. 

Literaturhinweise ( siehe oben )
